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Ltischer Gefangener freigelassen wurde, läßt sich mit große_r Wahrscheinlichkeit aus
der Mischna (Pes. VIII 6a) ersehen (157 {f,).

Es wäre sehr wünschen, daß Katecheten und Prediger 81C. diese ‘ülle VOoO  w
Materal zunutze machten, dieses wesentliche Stück der Leidensgeschichte Jesu,
von der Gefangennahme Iberg bıs ode Kreuz, auf dem Hıntergrundder geschichtlichen erhältnisse dem Volk darzubieten.

St. Pölten Dr. Alo:  15 Stöger
rot des ebens. Die Eucharistie nach dem Neuen Testament. Von O18 Stöger.München 1955, Verlag Pfeiffer. Kart. 3.00, geb. 5.8  ©
Auch dieses uch erscheıint ın der Schriftenreihe „Lebendiges Wort“”. Ks recht-

fertigt diese Bezeichnung VO  w der erstien bis ZUTr etzten Seite. Man ist erstaunt, welche
umfassende Lehre VO. heilgsten akramente S1IC. aus dieser gründlichen un! doch
schlicht-lesbaren Deutung der Schriftworte ergıbt. Für eucharistische Predigtenheßen SIC. hıer kostbare Anregungen holen. Unsere Priester un uNnsere Kommuni-
kanten werden das uch ber uch N persönlichen Betrachtung verwenden.

1  INZ Aa 1go Mayr
Die Mutter meilnes Herrn. Eın Marienbuch nach dem Neuen Testament. Von

Alois Stöger. München 1954, Verlag Pfeifer. Kart. 3.40, geb 5,4  ©
Diıeses Marıenbuch erscheint ıIn der Reihe „Lebendiges Wort”. Es gelingt nıcht

jedem Gelehrten des Bıbelfaches, uns die Worte der Schrift wirklich lebendig machen.
Professor Stöger hat diese abe ın seltenem Maße. ®O bringt das uch nıcht DUr
das eINZIS zuverlässige „Lebensbild“ Mariens, wıe die Schrift uNns zeichnet, leitet
den Leser uch immer wıeder . die Beziehung un eıgenen Christenleben herzu-
stellen. Die wertvolle Schrift könnte VIE.  Jle „Andachtsbücher“ über Marla Trseizen
und uch dem Prediger eine gute Handreichung biblischen Marienpredigten bıeten.

Yınz A D. P. Igo Mayr
Heilige Schrift und Seelsorge. Wiener Seelsorgertagung VO. bis De-

zember 1954 Herausgegeben VO:  b Domkapitular Dr. Karl Rudoaolf. 1en 1955,Seelsorger- Verlag Herder. Kart. u sFr. 6.80
Das ansehnliche Heft bietet die Referate der Tagung ın ungekürzter Form.

Bekannte Fachgelehrte geben darın dem Seelsorger einen berblick über den heutigenStand der Bibelwissenschaft. Daneben vermitteln Praktiker der Bıbelarbeit dem
aufmerksamen Leser ıne ülle VO.  D Anregungen ZUFLTC Verwertung der Bıbel in der
priesterlichen Verkündigung sowle 1mMm eigenen inneren Leben.

Linz a 1go Mayr
Kirchen- und Kunstgeschichte

Der Liberalismus Altösterreich. Geisteshaltung, Pohittik und Kultur. Von Karl
der. ( Wiıener Historische Studien. Herausgegeben von Unimv.-Prof. DDr. Karl Eder,Graz Univ.-Prof. Dr. Hugo Hantsch, ]1en Univ.-Prof. Dr. Hans Kramer, Innsbruck.
and J11.) Wien-München 1955, Verlag Herold. Brosch. (8.—,

Janusköpfig trıtt der ıberalısmus auf, vieldeutig un: schillernd ist seın ıld
1n den verschiedenen Abwandlungen. Seine altösterreichische Ausprägung mMu. aus
der Geistesgeschichte des anzcn Abendlandes, besonders ber uUuNsSscCrer Heimat heraus
begriffen werden.

Mıit gewohnter Trefi'sicherfieit schildert darum der Verfasser Beginn seiner
Ausführungen das aufkeimende Landeskirchentum, dessen urzeln jJahrhunderte-weıt zurückreichen, deckt die Zusammenhänge mıt der Glaubensspaltung, Vor allem
ber mit der politischen Gegenreformation un! dem aus der Aufklärung abgeleitetenJosephinismus auf, dessen Wirksamkeit ın daer franziszeischen un!| 1m Ormärz
noch stark spüren WAar. Daneben machten SIC. ber schon die Ideen des Liberalismus
ımmer mehr bemerkbhbhar. Im Sturmjahr 1348 /49 gelang zunächst eın gewisser Durch-
bruch, der ber dann doch durch den Neuabsolutismus noch einige eıt ın Schranken
gehalten wurde. ährend dieser Periode kam uch das denkwürdige Konkordat
VO. August 1355 zwıschen dem Apostolischen Stuhl und Österreich zustande,


